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Von Wilhelm Fecht . Frankfurt.
Vielfach sind die Wirkungen der Kriegsführung von

unierem Volke noch nicht erfaßt worden . Die Wirkung der
Kricgsführung macht sich jetzt bei unseren Kindern geltend
und wird noch lange bei ihnen zu spüren sein . Die Dinge
Tieqen heute so, daß nach sachverständigem Urteil ungefähr
4^ Millionen deutscher Kind er in den nächsten
staliren dem Untergang geweiht find , wenn
nicht rasch für eine bessere Ernährung gesorgt
werben kann.  Ungefähr 6 Millionen Kinder stnv als
ernstlich gefährdet  zu betrachten : zum Teil haben sie
schon schweren G ei undheitSschadsn er litten.

Hier mutz geholfen werden . Jeder Versuch der sich in
dieser Linie bewegt , ist zu unterstützen . Ich möchte deshalb
von einem großzügigen Unternehmen berichten das m den
letzten Wochen in Frankfurt  a - M . eingeleitet wurde
und deshalb besonders allgemeines Interesse hat . wett es
auch anderwärts im Rahmen der örtlichen Mittel und Wege
ncrckgeahmt werden kann . Nach ärztlichem Gutachten leiden
mindestens 40 000 Kinder in Frankfurt an den Folgen lahre-
lanqer Unterernährung . Um hier zu helfen , sind nnturgemaft
Beträge von beträchtlicher Höhe notwendig . Auf Anregung
des Bürgerausschusses  Frankfurt lNiedenau 61s und

Xdessen Vorsitzenden — der dazu auch die Hilfskräfte stEte
wurde ein umfassendes Hiffswerk mit dem Namen - Frank-
furter Kinderhilfe von 1920" eingeleitet . Die Frankfurter
Kinderhilfe hat heute bereits als den Ertrag L « r Sammel-
tätiskei t über 1700 MO Mark zui ammengebracht . Dieser « e
trag langt zwar bei weitem noch nicht an das heran , was
erforderlich ist er zeigt aber doch einen anßerord -entucv
frfolg . Die Beiträge sind freiwillig aufgebracht worden,
und zwar nicht allein durch örtliche Spenden , sondern auch
durch Ausnutzung der auswärtigen Beziehungen Franr-
surter Kreise . In allen Sprachen  wurden Werbe-
artikel  ausgefertigt . die von Frankfurtern an ihnen be¬
kannte Geschäftsfreunde oder Ausländsdeutsche versandt
wurden. Mit dieser Werbearbeit wurden aus Houano.
Schweden . Norwegen . Dänemark , Spanien und anderen neu¬
tralen Ländern , aber auch aus England und Amerika erheb¬
liche Beträge gesanbt - , ^

Im Mittelpunkt der Werbeaktion stand eine Krn der
Hilfswoche,  bei welcher der Mahnruf "bettet unsere
Kinder !" in der Stadt überall zur Geltung kam . In allen
Theatern , an allen Straßenecken wurde öw Mahnung wieder¬
holt sah man die Schriftzeichen und Schulkinder die mit
Sammelbüchfen durch die Straßen zogen und auch mate
rtellen Erfolg einbrachten-

Worin bestehen nun die Aufgaben der Organisations
tätigkeit der Frankfurter Kinderhilfe ? Sie hat ßE in der
Hauptsache drei Aufgaben gestellt : 1. Ernahrungsfursorge
für unterernährte Kinder , 2. Erholungsfürsorge f
hvlungsbedürftige Kinder , und 8. Unterstützung der
zelnen privaten Vereine der Kinderfürsorge bet der Durch
führung ihrer Sonderziele . Die Ernahrungsfurso ^ ge erstreckt
sich auf schulpflichtige Kinder unter 15 Jahren . ■atitltet
t« enger Anlehnung an die Organcsation der Qu ,
in vorbildlich christlicher Weise in Deutschland arbeiten.
Teilnahme der Kinder erfolgt nach eingchender Sr » 1ltcher
Untersuchung . Wertvoll sind dabei die Ergebniffe die hier
von Aerzten gemacht wenden . Es wird dabei festg ^ tellt . daß
vielfach besonders die Kinder des sogenannten t
st and e8 unter der Unterernährung zu leiben haben,
feien deshalb die Ausführungen / ine » Kinderarztes aus
einer hiesigen Zeitung angeführt , die für e iefe 3

n«Ji im  Sinnt le » ,„ >« leinet ®S , 'Ä W,Ä,
wie nach der Kinderzahl , und da konnte ^ .dann feststeüe .

L/L Lkn'ttUi ’Ä rÄS »”
SSÄwJSt Ä 'ÄVjj , i 'g'frTMl
daS was ihnen zugeteilt wird , zu bezahlen - ^ ' ,
Architekten. die drei Kinder hat . von denen da» älteste »ŵ l
jährige setzt an Tuberkulose erkrankt ist, sagte mir . ^
können jetzt das Brot nicht mehr kaufen es ist zu teu i^

An Sicher Tatsache sollte die Oesfentlichkert keineswegs

°° *Jn " Verbindung mit dem JugendJ ft  j ' j ' ijtet
holungsfürsorge für erholungsbedürftige K̂inder erng w
worden , bei der in erster Linie ein ^ /wöchiaer L a nb.
aus enthalt  in Fage kommt - In die TAserWlu
Heime lLuftbäders werden vor allen Dingen ryaey ^
skrophulöse Kinder ausgenommen , denen eine w ^anv-
Rhachitikerkost verabreicht wird . Kinder ^ die . kbr
statten untergebracht werden können me f ŝtzulegendeniw Ost- und im Westpark und ähnlichen noch.
Erholnnasstätten untergebracht - Da es niUiach ^
daß Eltern und Vereine Kinder -Marf ° rtbchnaen können
-doch nicht in der vage sind / amtlicke Kosten zu W-

so kann diesen auf Antraa ein Zuhchuß in oar g «

» " »,n ° « er et« 5 T, W»« Ä
ist gemeinsam mit dem städtischen I » 9 Arbeit zu
iianng der unterernährten Kinder echprieß ch

-̂ "' Bch der oben angegöven -en Adresie wird « erne wettere
Auskunft erteilt . Es ist klar , baß die neuen
st'« nicht alles schaffen kann , ES wird A ^ bds neuenReichs tag es sein fick dieser̂Frage zuznmeno^
wertvoll ist. daß überhaupt ein Anfang gema h ^
voll wäre es vor allen Dingen , Menu diese Zetten nv«
regung geben würden , die - ur Nachahmung
Orte» führten.

Die Konferenz von vonlogne.
Englands Sorgen - Frankreichs Schutz.

Rotte  rb am,  22 . Juni . u
Der diplomatische Mitarbeiter des »Dailn Chronicle

weist darauf hin . in wie hohem Maße der Wettfriede von
dem Zusammengehen Englands und Frankreichs abhäM
und schreibt u . a-: Es wird den englisihen Politikern aller
Parteien immer deutlicher , daß die schwerste Erfahr nich . d
Entartung Deutschlands oder ein Anmrfi rm« deutscher oder
bolschewistischer Seite ist sondern das Hiveinsinken ^Mittel
und Osteuropas in vollständche Verzmeiflung und Vcr
wirruna und die damit zweifellos verbundenen Verhängnis-
vollsten Dolgen für den Orient Der « « * *
fiefilt alS invetracktkommend in Spa in liber « ler -üeife
anfintreten und faat : Wenn uns Frankreich bei den Ber-
handlunaen mit Rntzland wirklich beistehen wird und uns
hilft tcdem Friedensbrnch in Ostenropa eniaeaenzutreten,
wird England im weitgehendsten Maße Frankreich seinen
Schutz und seine Nnterftützuna Ser seinem wirtschaftlichen
Wiederaufbau zuteil werden laffen.

Amerika und die deutschen Entschädigungen.
Haag.  21 - Juni.

Die »Times " bestätigt , daß die Vereinigten Staaten sich
weigerten , die Zurückzahlung der interalliierten Kriegs¬
schulden von der Zahlung der deutschen Schulden abhängig
zu machen . > . , . „

Die Entwaffnung.
Paris,  22 . Juni.

Nach einigen Blättermelbnnqen soll die Entschädigungs¬
summe , die Deutschland bezahlen soll . 5 Milliarden Pfund
Goldsterlinq nicht Merschreiten . Ministerpräsident M i l l e-
rand  habe sich geweigert , irgend meMe Erklärungen av-
zugeben . Finanzminister Marsal  habe Vonlogne bereits
wieder verlassen . Jnbezug aus die Entwaffnung dte nach
dem . Echo de Paris « bereits entschieden worden sei und die
Herabsetzung der regelmäßigen Streitkräfte aus 100 OOOWann
vorsehe , die baldigst erfolgen solle soll
Regierung die Errichtung neuer Polizeistreitkräste gestattet

Eöen . Vonlogne.  22 . Juni.
Die Note an Deutschland betr . Rednzierung der Heeres¬

stärke ans IM 000 Mann , deren Entwurf von der Botschafter¬
konferenz ausgearbeitet worden war , wurde heute Nacht der
deutschen Regierung von Vonlogne aus übermittelt.

Zwang gegen Deutschland. — Unftimmigleiten
wegen der Entschädigung.

Parts.  22 . Juni-
Der Berichterstatter des „Echo de P ^kis ", Pertinax , tele¬

graphiert seinem Blai -e: Millerand  ist von seinM
Standpunkt nicht abgewichen , den er in San Remo vertreten
hat . bas heißt , wenn nötig Deutschland wit Gewalt
außer len dehors des durch Besetzung  neuer Gebietstette —
zur Erfüllung seiner Verpflichtungen zu zwingen . Mille,
rand leqte den 'Hauptivert daraus , daß wenn ein neues finan¬
zielles Arrangement getroffen werde , man die Regierung in
Berlin sofort davon in Kenntnis setze, daß . v̂enn fte die vor¬
geschriebenen Zahlungen nicht ausfMre und schlechten Wil¬
len beweffe . die Alliierten z u r E i n z t e h u n g d e r 8 ö I l e
und Einnahmen  schreiten würden . — Werter gibt Per-
tinax Einzelheiten bezüglich der von Italien verlangten Er¬
höhung seines Anteils an der deutschen W 'odergutmachung
und meldet : Die Italiener verlangen keine RevMon des
Anteils , demzufolge Frankreich 55 und England 25 Proz . zu¬
fallen : sie verlangen im Vergleich zu den franzosiichen und
englischen Einnahmen eine entsprechende Enffchadigung im
Verhältnis von 20 zu 56 und 20 zu 25. Man anttvortete , dast.
so wohlbegründet auch die italienischen Anbrüche seiem der
Friedensvertrag sie doch nicht rechtfertige . Es gehe nicht an,
diesen von Grund aus umzustürzen - Graf Sfo rza,  von
seinen Mitarbeitern unterstützt , erwiderte mit dem Hinweis
auf die 30 Milliarden Militärpensionen , die seine Regierung
unmöglich aus -eigenen Mitteln bestreiten könne . Man er¬
widerte indem man an die Annexion der Gebietsteile r
innerte , die Italien soeben auSgesübrt Hobe und ^ mit der
Wi 'edererlanqiung Elsaß -Lothringens nicht verglichen wer»
den könnte wo Frankreich nur ehemaliges Eigentum
wiederaefunben habe . - Die Angelegenheit werde morgen
Vormittag wieder ausgenommen werden , dom sei e>s wanr
scheinlich . daß sie für den AngeMlick nicht voMandig geregelt
werde . _

kritische Lage am Bosporus.
Konstantinopel.  22 . Juni . (HawaS .Z

Die Lage in Anatolien wird immer ernster . Da die
nationalistischen Streitkräfte nur geringen Widerstand fan-
den , konnten sie weitere Gebiete besetzen. Die Regierungs-

truvpen zichen sich zurück. P a r i s . 21- Juni.
Der Vertreter der Havasagentlir in Vonlogne erfährt.

Infolge der Ankunft von Truppen Mnstapha Kemal Paschas
an den Dardanellen muß die türkische Frage eiligst geprus
werden , und es ist noiwendia . io rasch als möglich Ent¬
schließungen zu fallen , wie sie übrigens schon zum Teil

gestern in Hvthe festgelegt wurden .̂ ^ ^ ^ ^ uni .
Zu dem Bericht über das Anerbieten VeniseloS . die grie-

chische Armee gegen die türkischen Nationalisten »« « et-
wenden bemerkt der „Evening Standard : "Vevor in Bou-
loane die Entscheidung gefallen ist, würde es verfrüht sein,
zu sagen , daß bas Anerbieten des griechischen Minifterprä-

' sidenteu endgültig angenömmeu worden UL*

All; dem versassimgsaurschuh.
Berlin.  21 . Juni-

Im Derfaffungsausschutz wurden bei der Beratung der
Bestimmungen über bas W a h l r e cht 8 3 bis 3o betreffend
Volksbegehren und Volksentscheid  nach den Vo-
schlügen des Unterausschusses angenommen und nur im
8 3d hinzugefügt , daß das Wahlrecht der aktiv  e n Soldaten
ruht.  Nach 8 3o können Volksbegehren gerichtet werden.
1 auf Acnd -erung der Verfassung , 2. auf Erlaß , Acnderung
und Aushebung von Gesetzen 3. auf Auflösung des LaM.
taaes - Volksbegehren sind an das Staatsministerium z»
richten und diesem unter Darlegung seiner Stellungnahme
unverzüglich dem Landtag zu unterbreiten . Dem -» viks-
begehren muß in den Fällen zu 1 und 2 ein auSgearbeiteter
Gesetzentwurf zugrunde liegen . Die Volksbegehren sind nur
rechtswirksam im Falle 2, wenn sie von einem Zwanzigstel
und in den Fällen 1 und 8, wenn sie von einem Fünftel
der Stimmberechtigten gestellt werden . Ueber Finanzab-
aaben Abgabengesetze und Besol -dun-gsordnungen ist ein
Volksbegehren nicht zulässig . Volksentscheide finden auf
Volksbegehren und in sonst in der Verfassung vorgesehen/"
Fällen statt - Sie sind nur rechtswirksam wenn die Mehr¬
heit der St -mmberechtigien daran teilgenommen hatte . Ein
Volksentscheid erübrigt sich wenn der Landtag dem Volks¬
begehren stattgegeben hat . Eine Versassungsanderung oder
Anträge auf Auslösung des Landtags bedürfen der Zustrm
mnng der Mehrheit der Stimmberechtigten . Sonst scheidet
die einfache Mehrheit der abgegebenen giltigen Stimmen.
Die Abstimmung kann nur bejahend vernemenL sein.
Neu eingefügt wurde aus sozialbemokoratischen Antrag ein«
Bestimmung , wonach Beamte Angestellte und -lrbe .ter
Staats und der Körperschaften des öffentlichen Rechts zur
Ausübung ihrer Tätigkeit als Abgeordnete keines Urlaubs
bedürfen und als Wnhlbewerber Urlaub zu erhalten haben-
Diese Bestimmung geht , ioweit sie auch Angestellte und
Arbeiter umfaßt , über die Rei -chsverfassung hinaus . In einer
ti-überen Sitzung war von Rednern beantragt worben , den
außerpreußischen Denffchen das Stimmrecht in Proben erst
nach einer aewissen Ansäsiigkeitssrist zu aeben . Es wu de
aber Nobereinstimmnng darüber erzielt daß eine .derartige
Bestimmung dem Art . 17 der Reichs -Verfassung widerspräche
und deshalb ungültig wäre - Gleichwohl finden sich ent
sprechende Bestimmungen gegenüber den preußischen Staats
-ivoeböriaen in der bayrischen und württembergischen Ver¬
fassung - Der Ausschuß beschloß einstimmig die Reichsregie-
rung zu ersuchen , diese Versassungswidrigkeit schleunigst
abzustellen . _

Neue Erschwerungen der Kabinettsbildung.
Berlin,  22 . Juni.

Wie wir von zuständiger Stelle erfahren , lehnten sowohl
Geheimrat Wied seid als auch Melchior  die Uvber --
nähme des Reichswirtschaftsministeriums ab.

Der Schulstreik in Westfalen.
Die „Pol . Pari . Nachr ." erhalten aus dem Unterrichts-

Ministerium folgende-Ausführungen zu dem Schukstreik nr
Herne in Westfalen : . .

, sßte in einer Reihe von anderen Orten ist es kürzlich
auch in Herne i . W . zu einem Streik der katholischen Schul-
linder gokommen - Hier wie an den anderen Stellen ist öte
Ursache des Streiks in der Hauptsache darin zu suchen oatz
die katholischen Eltern sich weigern , künftig noch solche
Lehrer an den katholischen Schulen zu dulden , dre die wertere
Erteilung des Religionsunterrichts abgelehnt haben . Zu
dieser Ablehnung sind die Lehrer nach der Reichsverfassung
berechtigt und es ist ihnen verfassungsmäßig zugenchert
worden , daß ihre Weigerung . Religionsunterricht zu erteilen,
für sie k-einerlei amtliche Nachteile haben dürfe - Jniolge-
deffen ist der Minister für Wissenschaft, Kunst und Volks-
bikdung nicht in der Lage , dem Wunsche der katholischen!
Eltern nach Abberufung jener Lehrkräfte zu entsprechen.
Der Minister ist bei den Reichsinstanzen wiederholt auf das
dringendste vorstellig geworden um schleunigen Erlaß eines
vorläufigen Notgesetzes das die Errichtung weltlicher
Schulen zuläßt . Bis dieses Notgesetz verabschiedet ist , daS
eine schiedlich -friedliche Trennung ermöglichen wird , must
der Minister daraus bestehen , daß die katholischen Eltern
solchen Lehrern gegenüber Duldsamkeit üben , " ichts
anderes tun . als von ihrem verfassungsmäßigen Rechte , de»
Religionsunterricht abznlehnen 0)ebrauch ,zu machen-

~ Andererseits erwartet der Minister von diesen Lehrern
aus daS Bestimmteste daß sie solange sie nun einmal an
konfessionellen Schulen unterrichten müssen , alles vermeiden,
was die religiösen Empfindungen der ihnen anvertrauteN
Kinder verletzen könnte ."

Ein Erlaß in diesem Sinne ist an die Regierung in
Arnsberg ergangen . Der Minister erwartet daß die katho¬
lischen Eltern den Streik abbrechen: dann werde eine Unter-
suchung einqeleitet werden , ob beteiligte Lehrer im Unter¬
richt religiöse Empfindungen verletzt haben.

Tardieur Lnthüllunoen.
Paris,  21 . Juni.

Der Abgeordnete Danielou hat an Millerand die An¬
frage aerichtet , was er zu tun gedenke, um die fernere Bei-

öffentlichimg diplomatischer Dokumente durch den Abg.
Tardieu zu verhindern - Ferner fragt der Abgeordnete » b
England seine Znstimmnng zur Veröffentlichung der Doku¬
mente gegeben habe die Tardieu in der „Illustration « vor¬
nehme . Nach der Anfrage handelt cS sich um seheime
Dokumente der Friedenskonferenz , die den Archiven ent¬
nommen worden seien , fstr die Millerand die Verantwortung

[ trage , nicht nur für Frankreich , sondern auch Leu Alliierten
LogenWeL
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Kurze Meldungen.
Die von einem Berliner Blatt verbreitete Meldung über

neue Unruhen in Elberfeld und einem Streik der Eisen¬
bahner entspricht nicht den Tatsachen . Lediglich die An¬
gestellten der Barmer Straßenbahn haben wegen Lohnfor¬
derungen die Arbeit niedergelegt . Es herrscht vollkommene
Ruhe.

Der sozialdemokratische Parteitag  wird in
diesem Jahre im Oktober in Kassel tagen.

Aus Tokio wird unter dem 14. Juni gemeldet : In Kobe
wurde ein mit 400 Bomben gefüllter Korb beschlagnahmt,
der für die japanischen Komn « niÜen bestimmt war.

Ztadtnachnckten.
Wiesbaden , 23 . Juni.

Naturfreunde , helft dem Verschönerungsver in!
Die Not der Zeit bedroht die Arbeit und , wenn sie an¬

dauert . auch den Bestand eines unserer ältesten gemein¬
nützigen Vereine , des Verschönerungsvereins . Seit mehr
als 60 Jahren widmet sich dieser Verein in rastloser Tätig¬
keit der Ausgabe , die herrliche Umgebung unserer Stadt durch
Anbringung von Ruhebänken und Schutzhütten . Wegweisern,
Brunnen, , Waldwegen und Aussichtstürmen , für die Be¬
dürfnisse die erholungsuchenden Einheimischen und Kur-
fremden ganz besonders nützlich und wertvoll zu machen . Wie
wenige selbst unserer einheimischen Bevölkerung misten , das;
die beiden Hauptwege um das Nerotal in den sechziger
Jahren des vorigen Jahrhunderts vom Verschönerungs¬
verein geschaffen worb n sind , ebenso wie die Wartturin¬
anlagen ! Dem Verschünerungsverein gehört die Leicht¬
weißhöhle , sowie der prachtvolle Aussichtsturm ans dem
Schläferskopf , und alle Einrichtungen unterhält er aus
eigener Kraft . Aber wie wird diese selbstlose Arbeit gerade
jetzt , in den Zeiten beispielloser Verrohung , gelohnt ! Die
zerstörten Ruhebänke , die verunstalteten Schutzhütten , die
abgerissenen Wegschildcr reden leider eine allzu deutliche
Sprache ! Ein dringender Mahnruf ergeht daher an alle,
denen das Wohl der Gesamtheit am Herzen liegt und die
Sinn für die Schönheit der Natur haben , mitzuhelfen am
Schutze dieser gemeinnützigen Einrichtungen , indem sie jeden
Uebeltäter feststellen und der verdienten Bestrafung zuzu¬
führen helfen, - nur der Selbstschutz des gesamten Volkes
kann die für alle bestimmten Einrichtungen erhalten helfen.

Ebenso dringend bedarf aber der Verein auch der tat¬
kräftigen Unterstützung durch den Beitritt neuer Mitglieder
und durch Stiftung freiwilliger Spenden , die allein es er¬
möglichen würden , die ins Ungemessene gestiegenen Kosten
der Unterhaltung der Ruhebänke , Schntzhiitten usw . noch
aufzubringen.

An alle Naturfreunde unserer Stadt , an die einheimi¬
schen Bürger sowohl wie an die Kurfrcmden , eracht daher
seitens des Vorstandes des Vereins die herzliche Bitte , durch
Anmeldung der Mitgliedschaft und durch Stiftung von Bei¬
tragen die wirklich segensreiche Arbeit dieses Vereins nach
Kräften zu fördern . Der rührige Vorsitzende , Herr Rentner
Josef Hupfeld , Adelheidstraße 90 . Fernsprecher 21, ist jeder¬
zeit zur Annahme bereit.

Personal -Nachrichten . Durch Verfügung des Reichs¬
arbeitsministers vom 12. Juni 1820 wurden mit Wirkung
vom 1. April 1920 angestellt : Otto Eichholz als Sekretär,
Georg Kittel als Assistent bei der Versorgungsstelle ll
Frankfurt . Wilhelm Steindorf , Heinrich Schneider . Karl
Rrtzel , Anton Fröhlich , Wilhem Peusch . Johann Stahl als
Sekretäre, - Adolf Presber . Ludwig Arnold , Adolf Busch,
Eöuarö Voll , Wilhelm Weher als Assistenten hei her Ver-
sorgnngsstelle Wiesbaden.

Eine Stadtverordnetenversammlung findet am Freitag,
den 28 Juni ö. I .. nachmittags 4 Uhr . statt . Tagesordnung:
Fortsetzung der Etatberatung für 1920.

Wichtige Bestimmnngen sind , in Bezug auf die Eisen-
bahnverlehrsordnima am 1. Juni 1920 in Kraft getreten
Danach hat jeder Reisende , der keine gültige Fahrkarte im
«nge vorzcigen kann und sich nicht unaufgefordert
beim Zugführer meldet , für die von ihm ohne gültige Fahr¬
karte zurückgelegte Strecke — wenn die Zngangsstation nicht
sofort unzweifelhaft nachgewiesen werden kann , für die
ganze vom Zuge zurückgelegte Strecke — das Doppelte des
Fahrpreises , mindestens jedoch 2 0 Mark  lstatt bis¬
her 6 Mk .) zu entrichten . Ebenso hat nunmehr 2V Mk . stark
seither 6 Mk . zu entrichten , wer ohste die Absicht mitzureisen
in einem zur Abfahrt bereitsteherden Zuge Platz nimmt.
Ferner ist der Zuschlag von 1 auf 3 Mk . für die Reisenden
erhöht worden , die u n a n fg e f o r d e r t dem Schaffner oder
Zugführer melden , daß sie keine Fahrkarten haben lösen
können . Die Bestimmung,  daß letzterenfalls nicht weh '- als

Jubilate!
Roman von Margaret Laube.

(29 . Fortsetzung ., «Nachdruck verboten .)
Hans ' Werner stutzte einen Augenblick dann fing er un¬

bändig an zu lachen:
»Köstlich bisst du , Waldt . ganz köstlich! Ja . du am aller¬

wenigsten . natürlich — und das iveiß er eben. Du hast voll-
koinmen recht! Und darum , du weltfremde Seele — ersucht
er dich, seiner hochgeborenen Fräulein Tochter fernzubleiben
-denn ein Künstler , weißt du , das verstehst du nicht —
ein Künstler verdirbt einem jungen Mädchen den Ruf !"

Albins Augen wurden weit und verständnislos . Er zog
den Freund zu sich ans Fenster:

»Du Werner — erklär mir mal , wie du das meinst !"
»Mein Gott . Albin , das ist doch sehr einfach. — Hag-

reiMjer fürchtet eben daß diese — diese, na Liebhaberei seiner
Tochter für dich ihr schadet wenn die reellen Bewerber — die
Herren von der Gilde — kommen . Und vielleicht auch, daß
I>e sich zu gründlich für dich erwärmt — vielleicht einmal
etiten Millivnenmann ausschlägt , wenn er ihr nicht so ge¬
fällt . wie du. — Und sieh man , du — entschuldige — du bist
imti wohl nicht — wohlgeboren genug — ich kann dir nicht
sollen, was so ein Patrizterdünkel fertig bringt , diese alten
Großkaufleute halten auf — na sagen wir Ueberlieferung:
geheiratet wird nur innerhalb der Gilde — da hast du 's —
Künstler kommen eben in ihren Reihen nicht vor ."

Albin stand regungslos und hörte zu . Langsam ball-
ten sich seine Hände und er meinte , das Zimmer wolle mit
rhm davontanzen , so wirbelte es vor seinen Angen.

Er packte den Arm Hans Werners , daß auf seiner weißen
Hand die blauen Adern hervortraten:

T W^ ner den gefährde ich ihr ? Ich . Werner?
■~  t “) etn tjci-flclaufetter Junge , daß ich ihnen zu schlecht
bin , ihre Dochter zu bewundern und — zu lieben - "

Ebrach immer leiser und zuletzt wurde cs fast ein
Schluchzen . Dann sprang er plötzlich auf . riß seinen Rock
und Hut ans dem Schrank , nahm den Brief vom Tisch undeilte zur Tür:

„Verzeih , Hans ich muß gleich sortgchcn — bleib
ruhig hier , wenn du üben willst — bitte , sei nicht böse ich
mutz fort —

Dann war er auch schon auf der Treppe , als der er-

das Doppelte des Fahrpreises zu zahlen ist , wenn dieser
weniger als 3 Mk . beträgt , ist unverändert geblieben.

Die Viehpreise gehen infolge der starken Verminderung
unserer Viehbestände durch die Manl ° und Klauen¬
seuche  ganz rapid in die Höhe . Dies gilt in erster Linie
von den Preisen für Milchziegen . Da die in den letzten
Jahren ganz gewaltig gestiegene Ziegenzucht durch die
jetzige Seuche ^ die in ihrer Ausdehnung und Gefährlichkeit
alle Viehseuchen seit Menschengedenken weit übertrisft , fast
völlig ruiniert ist , so ist die Nachfrage nach gesunden Tieren
anßergewöhntich groß , und die gebotenen Preise haben eine
geradezu phantastische Höhe erreicht . Bis zu 1800 Mark
werden heute für eine gute Milchzieg^  geboten , ein
Preis , für den man vor dem Kriege das schönste Ochsenge¬
spann heben konnte . Freilich mutz der Käufer auch schon
weit gehen und lange suchen , bis er heute noch eine ver¬
käufliche Ziege findet . Wo früher Hunderte dieser Tiere ge¬
halten wurden , da trifft man heute kaum noch einige Dutzend
im Dorfe lebend an . Der Gesamtverlnst an Ziegen beläuft
sich für Rheinhessen allein auf viele Tausende , und der
Schaden an eingegangenen Tieren geht in dit Millionen.
Dasselbe gilt mehr oder weniger auch vom Rind . Wie bei
den Ziegen so sind auch beim Handel mit Rindvieh die Preise
in den letzten Monaten ganz enorm gestiegen . K ü h e, die
10 000 Mark und mehr kosten,  sind keine Selten¬
heit.  Es ist eine traurige , unbestreitbare Tatsache , das; der
Viehbestand im besetzten Gebiet, namentlich wo
die Seuchen am stär -tsten auftreien , für viele Jahre
hinaus ruiniert ist . umso mehr muß man sich über die
Möglichkeit des Milchstreikes und das starre Festhalten der
Negierung an ihrem Standpunkt wundern.

Zum Kampf zwischen Krankenkasicn und Acrztcn teilt
uns die Ortsgruppe des Verbandes der Acrzte mit : Wäh¬
rend die Aerzteschaft bei den Verhandungen in der Frage
der freien Arztwahl ein erhebliches Entgegenkommen gezeigt
und dadurch eine Vereinbarung ermöalicht hat , deren Einzel¬
heiten nur noch genauer Festlegung bedürfen , während sie

«ferner auch den Schiedsspruch bezüglich des Honorars trotz
schwerer Bedenken vorbehaltlos anznnehmen sich bereit fin¬
det , suchen die Kassenvertretungen in der .Honorarfrage die
Meinung zu verbreiten , als ob ste mit dem Schiedsspruch
einverstanden seien , während sie tatsächlich durch das Ver¬
langen der Festlegung einer Höchstgrenze der Honorare das
Wesentliche des Schiedsspruchs und damit die Möglichkeit
einer Verständigung ablehnen . Die Aerzteschaft , der ein
weiteres Entgegenkommen nicht möglich ist , bedauert cs , daß
der derzeitige uneranickliche Zustand — allein durch diese
Stellungnahme der Kassen — ohne Aussicht auf Beendigung
weiter besteht . Für die Mitglieder der hiesigen Kranken¬
kassen ist es wichtig , zu wiffcu , daß den Ansprüchen auf Rück¬
erstattung der Ausgaben für ärztliche Behanduna und Arz¬
neimittel anderwärts — entgegen hier vielfach üblichen
Verfahren — in vollem Umfange Rechnung getragen wird.

Gegen die Gasverschwendnng . Vom volkswirtschaft¬
lichen Standpunkte aus ist es gewiß zu begrüßen , daß die
Mehrzahl der Haushaltungen durch den Mangel an Heiz¬
material heute gezwungen ist ihren Kohlenherd stillzulegen
und ihre Mahlzeit ans Gas zuzubereiten . Denn die Aus¬
nutzung der Kohle im Küchenherd ist äußerst schlecht, sie be¬
trägt nur 10 Prozent . Bei der Vergasung der Kohle wer¬
den dagegen wichtige Nebenprodukte , vor allem der Koks , ge¬
wonnen . Und das Gas wird im Kocher bis zu 88 Prozent
ausgenutzt . Mer nur richtig konstruierte und richtig einge¬
stellte Gaskocher erzielen diesen hohen Wirkungsgrad . Die
Beratungsstelle für Gasv -rmertung hat es sich deshalb zur
Aufgabe gemacht , die Hausfrauen anzuleiten , kleine Fehler
des Gasherdes selbst zu beheben und ihn ans höchste
Leistungsfähigkeit einzustellen . Der nächste , am Donners¬
tag dieser Woche , nachmittags 3 Uhr , in der Aula des Ly¬
zeums I am Schlossplatz stattfindende Vortrag wird dieses
Thema behandeln.

Gastspiel des Balletts des Hessischen Landesthcaters in
Darmstadt . Am Samstag abend gab das Ballett des hessi¬
schen Landestheaters in Darmstadt ein Gastspiel im Kur¬
haus . Der schöne Sommerabend ermöglichte es die Auf¬
führung im Kurgarien stattfinden zu lasten . Der südliche
Musikpavillon war zur wirkungsvollen Tanzbühne umge-
wandelt . Es war noch Tag , als das Spiel begann und in
das letzte Hell des Svmmergbends stach das Bühnenlicht
grell und kalt . Dech verschwand mit dem rasch herein-
brechenden Dunkel diese Störung und das Farbeniviel der
Kostüme kam voll zur Geltung . Die Tänze offenbarten viel
Anmut und Charme , viel rhvthmische Sicherheit und tänze¬
rische Begabung . Die Enstmblctänze zeigten ein sorgfälti¬
ges .Zusammenspiel . Herorzuheben sind zunächst zwei Solo¬
tänze : Anitras Tanz nach Grieg von Frl . Louise Rehr,
ferner eine lustige Walzerszenc nach Straußschen Melodien,
'getanzt von Frl . Fernande Robertine,  der Ballett-
meisterin und Leiterin des Abends . Frl . Robertine besitzt
Raste und Temperament und originelle Auffassung . Bon
dem Eniembletänzen interessierte besonders Die  Anfforde-

schrockene Hans Werner ihn halten wollte . Was hatte der
unruhige Geist vor ? Es war vielleicht doch unvorsichtig ge¬
wesen , seinen Haß gegen Hagroither so weit zu treiben vor
Albin — der vertrug so etwas eben nicht — —

Aber Albin trat schon unten aus der Tür . Er sah ihn
mit hcsstig-verbiffener Eile gegen den Wind ankümpfen — er
rief noch einmal — aber Albin hörte nicht.

Der Kaufmann zuckte die Achseln . Mochte er gehen ! —
Er für feine Person gönnte dem alten Hagrcilher jede Auf¬
regung und jeden Aerger der Welt ! Na . und so etwas Aehn-
liches würde Albin Waldt ihm jetzt wohl bereiten.

Er schob die Hände in die Taschen und fchlendcrte
pfeifend zum Klavier zurück.

*

In dem Hagreithersschcn Landhaus stürmte Albin . bleich
vor Erregung , die steinernen Stufen zum Eingang hinauf.
Man führte ihn kn die große Halle mit den rotbeklcideten
Wänden in_ der er einst als kleiner Stadtpfeiferlehrling zu¬
erst dieses Haus und diese Menschen gesehen hatte - Die Er-
inneruna machte ihn für einen flüchtigen Augenblick weich
und sehnsüchtig : — dann aber nagte die Kränkung um so
bitterer an ihm.

Stadipfeiferlehrling war er gewesen — ein armer , ein¬
facher Junge : ja . das war es — das hatte den Kaufmann
zn diesem Brief veranlaßt ! Baleskas Rulf — dem schadete
er mit seiner Vergangenheit ! Er griff mit ohnmächtigem
Zorn um sich — — leidend sei sie? Hatte sie je ein Wort
davon gesagt ? — Zart war sic, wie ein Vlütcnblatt — aber
doch nicht leidend-

Als der Großkaufmann durch die Zlmmcrtür aus der
Veranda kam, lagerte eine eisige Zurückhaltung auf dem sonst
so freundlichen alten Gesicht.

„Was wünschen Sie von mir , Herr Waldt ? — Ich bitte,
Platz zn nehmen !"

Albin hatte sich vorgenommen , ruhig zu sein — aber daß
-der Kaufmann ihn nun in diesem Rarem empfing , ihn nicht
in sein Zimemr bat , das ließ seine Empörung wieder auf¬
kochen.

»Ich danke ! — Herr Hagroither , ich bin hier , um Sie zu
fragen weshalb Sic mir dicisen Brief geschrieben haben . Ich
höbe Valeska - . -"

Hagreither hob die Hand : »Bitte nicht diesen Namen !"
sagt » er kühl . „Der kommt Ihnen doch iwvhl nicht zu,"

rung zum Tanz nach C . M . von Weber . str
Wagner  dirigierte das städtische Kurorchester mit fidjtt-
Schwung . Das zahlreiche Publikum unterhielt sich « ort™
lief) und ließ es an Beifall nicht fehlen.

Ein gemeingefährlicher Schwindler , der sich Max Mi,
nennt , betrügt die Leute unter der Angabe , er sei Portrz
maler und fertige Vergrößerungen von Bildern an . ^
versteht es , namentlich bet Frauen , eine Anzahlung zu e,
halten , und verschwindet dann unter Mitnahme der PH,
graphien . Er ist ettva 46 Jahre alt , von auffallend klest,
schwächlicher Gestalt , hat Glatze , englisch geschnitten,,
Schnurrbart , Adlernase , lückenhafte oder gar keine
jüdisches Aussehen . Es wird vor ihm gewarnt.

Wer ist Eigentümer eines Fahrrades . Viktoria , Fcchrj!
nummer 275 984, sowie eines solchen mit Fahrtknnmmer U
das mit Gebt rgs mantel aus gestattet ist ? Nähere Ausku «!
erhält man auf der Polizeidirektton , Zimmer 21.

Standesamts -Nachrichten vom 22. Juni . Stert,
fälle.  Am 19. Juni Gastwitt Josef Schmidt , 69 Jat,
Witwe Hedwig Girschner . geb . Krieger , 71 Jahre : Kaufmw
Fttedrich Jaeger , 67 Jahre : Kind Heinz Reinhardt , 8
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nate : Kind Lncie Schneider , 3 Monate : Kind Richard Brw
1 Monat . Am 20. Juni Taglöhner Philipp HoffinM
82 Jahre : Student Johannes Rellensmann , 21 Jahre.
21. Juni Witwe Luise Göbel , geb . Heinttch , 62 Jahre ^

Kurhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine usw.
Johann Strauß im Kurhaus.  Der KünU,

wird die beiden heutigen Konzerte um W?  und 8 Uhr im Km
garten dirigieren , die bei seiner bekannten temperame«
vollen Direkiionsweise und dem anziehenden PrograU
wieder zu einem musikalischen Ereignis werden dürsten . Dx
Eintrittspreis für jedes Konzert beträgt 5.— Mk ..
Abonnenten und Kurtaxkarteninhaber 2.— Mk.

Rv.
6:56.
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Au§ Nassau und Rachbargebieten.
cit
Kass

* Weilmünster , 21. Juni . Auflösung der Irrer
a n st a l t ? Das Gerücht , die hiesige Heit - und Pslegew
statt würde als solche aufgelöst und anstatt dessen eine Für
forgeanstalt eingerichtet , hat durch die vorgestrige Nachrich
des Beschlufles der hiesigen Gemeinde -Körperschaften seim
Bestätigung insofern erhalten , daß der Kommunalverba»
allerdings die Absicht hegt , aus Unrentabilität eine der vi«
Anstalten eingehen zu lasten : welche von den Anstalten die!
nun trifft , steht noch nicht fest . Die Umwandlung dürsii
wohl so ohne weiteres nicht vor sich gehen . Die Weil
münsterer Anstalt ist neben Eichberg die älteste in Hess»
Nassau . Die hiesige Gemeindebehörde hat s. 3t . bei Errich-
tung derselben große Mengen Gelände für den Bau de:
2. hesten -nassauischen Landes -Heil - und Pflegeanstalt laut
Vertrag unentgeltlich hergegeben , keinesfalls für eine Für
sorge -Anstalt . Wetter , vom menschlichen Standpunkt anS an¬
gesehen . würden durch das Eingehen der hiesigen Anstal!
rund 70 Pfleger , darunter ca . 60 Ernährer ihrer Familie »,
auf die Straße gesctzl und ca. 20 Beamtenfamtlien in ihm
heutigen Notlage schwer betroffen . Wir hoffen , daß
Jniereste von Weilmünster und ganz Nassau eine derartii
finanziell , wirtschaftlich und sozial verfehlte Absicht
Nichte wird.
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Gericht und Rechtsprechung.
Schwurgericht.

Fc . Am Montag begann die dritte diesjährige Schwur¬
gerichtsperiode unter dem Vorsitz des Landgettchtsdirektoi!
Simon.  Als erster Fall stand zur Verhandlung der in
vorigen Sitzungsperiode vertagte Raub des 19jähriaen Ai
beiters Wilhelm Koerppen aus Dotzheim im Eisenbah»
kupee auf der Strecke zwischen Langcnschwalbach und Blei¬
denstadt . Dem Angeklagten wurde zur Last gelegt , cm
Abend des 18. September v . I . ein Paket Tabak in eine«
Abteil 4. Klasse eines Zuges von Wiesbaden nach Bleide«
stadt dem Mitreisenden Willy Weber aus letzterem Orte ge¬
waltsam zerstört und mit einem Messer auf den ihn zi
Rede stellenden Weber eingedrungen zu sein . Als Koerppe»
in Bleidenstadt vom Zugpersonal deshalb festgenomm«
werden sollte , war er auf der anderen Zugseite bereits aus-
gesttegen und im Dunkel der Nacht verschwunden . Der A«-
gcklagte bestritt in der ersten Verhandlung energisch
Tat , worauf Vertagung eintrat , da er überhaupt nicht im
Zuge gewesen wäre . Heute gab er zu , im fraglichen Zug go
wesen und Tabak entwendet zu Haben . Den Angriff mk
dem Messer besttttt er mich heute . Die Geschworenen bejahte»
die Frage wegen Diebstrhls , verneinten aber die wege
Raubs . Das Gericht erkannte auf sechs Monate Gefängni
Diese Strafe wurde mit einer von der Strafkammer dah !>
gegen Koerppen erkannten Zuchthausstrafe von einem JÄ
zu einem Jahr drei Monaten Zuchthaus zusammengezogen-
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Albin schoß die Beschämung ins Gesicht.
»Ich — bin jetzt nicht fähig , lange nach Motten zu such«!

Ich liebe Ihre Tochter — schon lange — und sie mich am
Es ist kein Grund , mich zu belügen . Herr Hagreither — Si
hätten es anders machen können , anstatt mir diesen Brief
zu schreiben !"

,̂ Hcrr ! — Was fällt Ihnen ein ! Sind Sie denn S"
ohne Besinnung^

AMn fuhr zusammen . Einen Augenblick lichtete sich d»
Wirrsal seiner Wut . Er war doch hergekommen , um z« er»
klären und zu bitten.

„Verzeihen Sie, " sagte er leisse. »ich war erregt . — Her
Hagreither , ich bin gekommen , um Sie um Ihre Tochter 8»
bitten : ich bin in einer guten Stellung — vor einigen Ta <M
hat man mir auch eine Lehrstelle im Konservatorium a»
geboten - Es wäre genug für den Anfang — und ich hE
doch Valeska über alles lieb !"

Ha -gretthers Blick war freundlicher geworden — gavt
leise schüttelte er mitleidig den Kopf als er auf den jung^
Menschen sah . der mit treuherzigen , leuchtenden Augen «9*
anschaute.

»Ich habe es mir gedacht, " murmelte er - Dann hob et
den Kopf : j

»Setzen Sie sich nun aber , Herr Waldt — und hören &
mir einmal ruhig zu ! Misten Sie . wie jung Sie eigerim
noch strid ? Haben Sie ein Urteil dafür , was dazu gohökt
ein schwaches , zartes Mädchen zu schützen und ein wirkliche
Halt für sie zu sein ? — Sie haben sie lieb : gut . das will W
glauben . Valeska auch . Ist möglich . — Wer Sie sind
viel zu jung , um an eine Heirat denken zu können . Und "
lasten Sie mich . Herr WaM - ich hübe es Ihnen boc
schon angedentet : Valeska verträgt keine großen Stürtt^
wie eine Künstlerche sie bringt — sie ist eine Treibhaus
pflanze — ihre Mutter starb bei ihrem Erscheinen —. sehe»
Sie es ihr denn nicht an . wie zerbrechlich sie ist ?"

„Aber, " fuhr Albin auf . »sie hat nie etwas davon 6*
sägt —"

»Nein — denn sic weiß es nicht . Ist es nicht gcnuss-
wenn ich allein die fürchterliche Angst herumtragcn w >n>
öatz sie mir eines Tages — wenn sie Wer die zivanW
kommt — hinschivindet - sprechen wir nicht mehr davon-
Herr Waldt ."

tSortsetzung folgt .)
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vermischter.
Die Kanonen vo« Rcntz. Tos Presseamt der reußischcn

gibt bekannt : „Im den „Leipziger Neuesten Nach-
■ifittn"  befand sich eine Notiz des Inhalts , daß von der

a^ rdesreaierung Reuß zn irgendwelchen angeblichen Putsch-
li "A.Men 10 000 Kanonen geliefert werden . Die Bevölkerung
*7̂ Anspruch auf Aufklärung , und cs mutz allerdings zuge¬

gen werden . daß sich in Reutz Geschütze befinden , nämlich
i intet leichte Vorderlader,  welche 1866 dem danach

Bonden preußischen Militär nicht in die Hände gefallen
'2 . mehrere Geschütze kleineren Kalibers , die im Besitze

her'Schützengesellschaft in Gera sind.
Das Geld im Kohlenkasten . In Osternburg bei Oldeu-

erhängte sich eine Witwe , weil der Brotpreis auf 1,10
-Mark für ein Pfund gestiegen war . Bei dem Verkauf des
»schlaffes erwarb ein Mann einen Kohlenkasten , und in den
koblenrefien fand er 10 000 M . in Papiergeld , welche er dem
§rben zurückgab. Unter Gerümpel entdeckte man noch
geilere 20000 M . in Papiergeld.
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Mittwoch, 23. Juni 1920

Spott.
Frankfurter Regatta.

2. T a g.)
«enter - Achter . 1. Rg . Worms  6 :45.2, 2. Franks.

Rv. 6:48, 3. Mainzer Rv . 6:50,4. 4. Offenbacher Rv . Undine
i'56

Ermunterungs - Vierer.  1 . Abt .: 1. R v. Ems
7-188 2 Wormser Rv . 7:43,6, 3. Dresdner Rkl . 7:47, 4. Rkl.
«urSessen-Kasscl 7:52,4. — 2. Abt .: 1. Mannheimer Rv.
Amicitia  7 :29,2. 2. Limburger Rv . 7:37, 3. Rv . Rüflels-
heim7:42,4,

Großer Vierer . 1. Man .nheimer Rv . Ami¬
citia  7 :05,4, 2. Kölner Kl . f. Wassersport 7:07.2, 3. Rv.
Kassel7:31.

Wi esbadener Zeitung
Zweiter Vierer . 1. Franks . Rg . Germania

7 :20,2, 2. Wassersport Düsseldorf 7:20,4, 3. Frankfurter Ru¬
dergesellschaft Oberrad 7:38.

Junior - Einer . 1. Mainzer Rv. (F . Piez ) 8.06,
2. Seekluv Luzern lA. Heutzerj 8:11,8, 3. Mannheimer Rg.
sH. Stutz mann , 8:27, 4. Franks . Rg . Sachsenhausen Betz«
8:35. m 1t

Iungmann -Achter . 1. Ofsenbacher Na . Un¬
dine  6 :41, 2. Rheinkl . Alemannia Karlsruhe 6:47,8. 3. Osfen-
bacher Rv . 1874 6:48,4, 4. Rv . FechenMm 6:46,6

Erster Einer 1. Gießener Rg.  1877 (K. Iödts
7:52,6, 2. Franks . Rg . Oberrad «I . Borks 7:55,6, 3. Mann¬
heimer Rv . Amicitia (D . Neckenauers 8:06,2.

Dritter Vierer.  1 . Äöt.: 1. Euiteler Rg.  7 .11,8,
RN . Naffovia Höchst 7:22,6. — 2. Mt .: 1. Rg . Worms
7:09,6, 2. Desdner Rkl . 7:16,2, 3. Ludlmgshafener Rv . 7:1o,8.
4. Rv . Ems aufgegeben . ^

Zweier o. St . -Würzburger Rv.  1875 ging in
7:44 allein über die Bahn,

Jungmann - Vierer.  1 . Abt .: 1. Franks . Rkl.
1884 7:20, 2. Rv Rüsselsheim 7:20, 8. Rspv . Teutonia Frank¬
furt 7:30,4, 4. Rv . Kassel 7:35,2. — 2 Mt .: 1. Mann¬
heimer Rv . Amicitia  7 :25. 2 Wetzlarer Rkl . 7 :25,4,
3 Offenbacher Rg . Undine 7:33,2, 4. Wormser Rv . 7:35,2.

Erster Achter . 1. Mainzer Rv.  6 :35. 2. Franks.
Rg Germania 6:45, 3. Mannheimer Rg . 6:45,4. 4. Franks.
Rkl . 7:00. _ __ .

Wasserstände am 21. Juni . Mayan 5.21, Mainz 1.55,
Bingen 2.47, Rheinaau 3.02. Kaub 2.62, Koblenz 2.58, Köln
2.37, Trier 0.16, Heilbronn 0-42 Meter . _

Morqen-Ausqabe «Seite 3

Hauptschristlcitcr: Bernhard GrothuS.
Verantwortlich für deutscheu. auswärtige Politik : B. Grothus;  für Kunst,
Wissenschaft, Unterhaltungs- n. volkswtrtschastl. Teil : B. E. E i s e n b e r g e r,'
für Stabt - und Landnachrichtcn, Gericht und Sport : Heinz  G o r r ei «;
für die Anzeigen: Ioh . Batzler;  Druck Verlag der Wiesbadener

Verla gS - A » ftalt  G . m. b. H., sämtlich in Wiesbaden.

Berliner Vörie.
Berlin , 22- Juni 1920

Kriegsanleihe . . . . 79 .75 79 75
4Reiehsanlethe . . . 73 -80 73 .75
31/2 . . . do . 66 10 65 .753 . . . do. 64 50 64 .10
t Pr . Konsols . 72 50 72 75
31/8Pr . Konsols . - . • 61 60 61 -50z . . . . do. . . . . . . 57 -75 57 -50

Schantnng .
Lombarden.
HambnTg -Amerika .
Nordd . Lloyd.
Bert . Handelsges . . ■
Darmstadt . Bank . .
Deutsche Bant .
Dlsconto Commandlt
Dresdner Bant
Adlerwerte.
All gern. Elektrla . . .
Badische Anilin .
Bergmann Elektriz . .
Boehumer Guss . . .
Bnderus.
Obern. Griesheim . .
Obern. Albert.
Daimler Motoren . .

623 -
30 -50

188 -75
180 --
215 .50
158 . -
278 -
209 -25
179-
220 25
275 -75
450 . -
203 -
253 50
292 -50
581 . -
213 --

608 . -
28 .50

184 .50
176-
212 --
157 .50
275 -
209 . -
175.50
222 -50
266 -75
440 . -
206 - -
250 -
244 .50
289 -
597 . -
214-

Deutsche Erdöl . . . .
Deutsch Luxemburg
Deutsche Waffen . .
Gelsenkirchen . . . .
Harpener.
Höchster Farbwerte
Kall Aschersleben . .
Kosth. Cellulose . . .
Lahmever.
Laurahatte . ' .
Lindes Eismasch. . .
Oberschles. Eisen . .
Phönix.
Rheinische Metall . .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebet Montan . . -
Schlickert . . .
Siemens &Halste . .
Ver. Cöln. Rottw. . .
Westereg . Alkali . . .
Zellstoff Waldhof . .
Neuguinea.
Otavi Minen . . . . .
Otari Genussch. . . .
Türkenlose.
Ungar . Kronenrente

V.K.
880 . -
277 50
350 75
292 . -
281 . -
340 . -
365 -50
245 . -
180 . —
201 . -
221 .-
241-
400 -25
270 -
312 -
281 -
170 -50
292 -SO
264 -
625 --
279 - -
639 - -
735 -
645 . -
390 -

28 -20

L.K.
900
270
345
284
236
334
364
240
170
200
219
238
301
953
310
279
170
292
624
230
615
705
610
399

23

75

50

75

50
25
50
75

SO

Berlin , 22 Juni. Devisenmarkt. TelegraphischeAuszahlungen fu*

Holland . . . .
Brüssel - Antwerpen.
Norwegen . . .
Dänemark.
Schweden . - .
Helsingfors . •’• ••- .
Italien.
London . . . - -- - -
New-York.
Paris . - . .
Schweiz . . . . . . . . . .
Spanien . .
Oesterreich - Ungarn . . . . . — • •
Wien (ln Deutsch -Oesterr . abgestempelt
Prag

21 . Juni 1920
Geld I Brief

1353 .60 1356 .40
313 65 314 -35
654 .30 '
634 .35
824 .15
173 .80
227 .25
149 .10

37 -20
299 .701
681 .80
616 -85

Budapest*. . . *. . . I 22 -091

22 - Juni 1920
Geld

1316 . 30
307 .30
630 65
608 -10
798 -20
172 -70
224 -50
14515

36 -67
297 -80
673 -20
615 .60

26 *40
85 60
22 03
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Infolge der jetzigen Marktlage hatten wir Gelegenheit,
einen grossen Posten

günstig zu übernehmen und bringen wir dies erstklassige Fabrikat

zu erstaunlich billigen Preisen
zum Verkauf.

Mercedes-Stiefel besitzen alle Vorzüge der alten Friedensware.
-- Beachten Sie unsere Auslagen . —-

BLUMENTHAL.
11668

.. iilllin. ,[1111111,.. „l>!»!ii.. .

Billiger als Eraditgut
u. sdineller als Eilgut!

Regelmässiger Eilfahrdiensf
Wiesbaden, Mainz und zurück.
Abfahrt täglich: Von Mainz 8 Uhr vormittags,Rheinallee 21.

Von Wiesbaden 3.30 Uhr nadim.,
Nikolasstrasse 5.

L. Rettenmayer , Wiesbaden
Nikolasstrasse5. Tel.: 12, 115, 124, 242, 6611.

Mainz , Rheinallee 21. Tel . 860.

in 9>uteT  Lage , rentier ..
150 iwE Preislage bis
fufh?00 w kaufen iic-
lw »-o Mgkbote untern- d. ©cfdi. d. Bl.

SAlellttEMiidchtn
LMlernen im Haush..
aeknÄ' ^ rken u. Eium.Nheinstr. 1b. 3
"rl . B»l eukStter. C

In schöner Lage einer
südd. Großstadt verkauft,
gut rent . 3 Etagenbaus
mit 2 V S-Zim .-Wol>n. u.
16 möbl. 3im .. Garten,
elektr. Lickt etc. 1 Woh¬
nung ver 1. Okt. bezieh¬
bar . Preis 200 000.—
Anzahl. Hälft«. Wolfs.
Moos n. Co.. G. m. b. H
Bensheim. <aw 1041

ZriseurlehrNng
gesucht. H. Ebrenaart
Saalaasie 38 t

Schulentlassenes
Mädchen

besierer Eltern sucht für
einige Stunden nachm,
die Slufsickt über ein 3-
bis 4jäbriaes Kind zu
übernehmen . Off. unter
« . 985 <i. d. Kesch. d. Bl,

7Üä!i!MEilrler
von

grossem Werke
gesucht.

Angeb. unt. Z. 552
an die Geschäfts¬
stelle dies. Blattes,
Nikolasstrasse 11.

Zum 1. Juli ein ge¬
wandtes gut emvsobl.

Hausmädchen.
Vorzuit. zwischen8 und
11 Mir vorm, und 4 u.
5 Nbr nm. tfrau Hilgcr,
Blumensiraße 3._U

Wegen Erkr. d. bisher.
Hausdäme für Villa in
Wiesb. zu ält . Ehepaar
mögl. gleich nicht zu ig.
gebild. Dame

gesucht, die sich mit der
Hausfrau an allen vork.
Häusl. Beschäit. beteiligt.
Mädck. vorh. Dr . Lossen
Kartenstraß« 32.

Zuverlässiges ttichtiges
Alleinmädchen

das kochen kann, zum
1. Juli geg. guten Loun
gesucht, »rau von Klrin-
schmit. Nerotal 63. (*

Saubere ehrliche
Waschfrau

alle 14 Tose 1 Tag gef.
Schwerzel. Schwalbacker
Straße 4L. I*

Stundenfrau
2:ual wöchentlich1 bis
2 Sin . gesucht Luxem
burastraß« 1. 3._T

Stempel
Schilder. Grav .. Clichss

fertigt H. Götzen,
Langsasse 37. Tel. 242«.

km
Taunuestrasse 18 .

RADIERUNGEN
erster KUnstler wie:

Halm , GeissBer
v . Stuck , Bock
Scheuritzel , Kasimir
Uhl , Frank
■■■— wieder eingetroffen.

BRENNHOLZ
reine Buche, sowie Eiche— Buche —Birke
gemischt, 1- 2'/, m lang, (auch ofenfertig
20—30 cm lang) von 5 cm aufwärts stark,

i waggonweise,in grossen und kleinen Mengensofort laufend lieferbar.

[ peillie IWnlelsieUlM aiAH
” Hagen in Westfalen , Moltkesti *. I.

| Fernruf 3467, Drahtwort; Holzhandel Hagen.
| !>a Vertreter unterwegs, bitten wir An¬
fragen mit unserer Adresse in der Geschäfts¬

stelle dieser Zeitung niederzutegen.

fHi'IH||ill'i|-|1li|||||n"1- "iuiiin"“iiM. . . 1iniii"- lll|HIP 111 Anordnung.

J. tc GL ADRIAN
Internat. Spedition
Möbeltransporte
Groge Lagerhäufer

:: Transportversicherungen jeder Artu
Bahnhofstr. 6 : Fernspr. 59 u 6223

F1533

In unser Handelsregister L wurde beute „unter
Nummer 381 eine ^ Gesellschaft mit, beschrankter
Haftung unter der Firma : „Industrielle Handels-
gcsclll'dmit mit brschräukter Haftung mit bm
Sitz« in Wiesbaden eingetragen . Gegenstand des
llnternebmeus ist der Ein - und Verkauf in¬
dustrieller Erzeugnisse aller Art kür eigene und
fremde Rechnung. Das Stammkapital betragt
20 000 Mark. Zu Geschäftsführern sind der Wern-
grotzbändler Julius Fritz und der Kaufmann Otto
Kiesow. beide zu Wiesbaden bestellt. Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 3. Mai 1920 festgestellt. Jeder
Geschüsislübrer vertritt allein die Gesellschaft.

Wiesbaden, den 18. Juni 1920.
Das Amtsgericht. Abteilung 17. PM**«

Infolge neuerlicher Zwischenfälleund um den
Anlab zu llnordmmg und llnruben zu vermeiden,
bat der Konimandierende©etvcral der Rüe inarme«
für die durch die französische Armee besetzte Zone
bestimmt: “

1. Das Singe» von deutschen Hymnen oder
Liedern, die mit Rücksicht auf Frankreich oder di«
Alliierten Staaten einen scindseligen oder vrovo-
zierendcn Charakter haben, wie z. B.: „Die Wackt
am Rhein". „Deutschland. Deutschland über alles " .
„Heil dir im Sieaerkranz". „Siegreich wollen wir
Frankreich schlagen". „Hatzgesano" usw. ist ver¬
boten an allen öitentlichen Orten ober unter Vor¬
aussetzungen, datz sie an öffentlicheit Orten ver¬
standen werden können.

2. Das Flaggen zu Land« in den deutschen
Nationalsarben und zwar den alten <schwarz-weitz-
rotl sowohl wie den neuen ischwarz-rot-goldl ist
unter allen Umständen innerhalb der französisch
besetzten Zone untersagt.

Die Kommandierenden Generale, die Delegier¬
ten der H. C. I . R. K.. die Kommandanten der
Armee und die Gendarnierie sind mit der Aus¬
führung der vorliegenden Anordnung beauftragt.

Jede Uebcrtretung wird als Ungehorsam gegen
einen von der Militärbehörde gegebenen Befehl
angesehen und als solcher bestraft werden ent¬
sprechend dem dlrtilel 6 der Verordnttng Skr. 1
der H. I . R. K.

.Hauvtauartier, den 9. Juni 1920.
Der Kommandierende General der französisch« »

Rbkinarmee.
A. B.

Der Chef des Stabes , gez. Michel.
Wird veröfsentlicht.
Wiesbaden, den 21. Juni 1920.

Der Polizei-Direktor. I . V.: Kraule . <*«
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Städtische Sparkasse Biebrich
Gemeinnützige Anstatt des öffentlichen Nechts unter voller Haftung der Stadtgemeinde Biebrich

Giro-Uonto bei der ReichsbauK-Uebenjtelle Biebrich. — Postscheck-Konto Frankfurt a. M . 3923 . — Fernruf 50 u. 53.

wegen
Uebevsieöelung in das neu errichtete Geschaftsgebäude in Biebrich, Naifevstv «23/28

bleibt die ttaffe am 23 . Juni ab I2Vs Uhr und am 26 . Juni
geschloffen.

Geschäftszweige:
Annahme von Spareinlagen mit täglicher Verzinsung.

Steigende Zinssätze für Kündigungsgelder.
Sickerungen gegen unbefugte Abhebungen.
Aufbewahrung von Sparbüchern.
©tttatehttm) von Einlagen bei anderen Kassen.
Ausgabe von Haussvarbüchsen.

Eröffnung von Zchecklonten.
Eröffnuna von Konten in laufender Rechnung mit und ohne

Kreditgewährung.
Ausbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.

Offene Depots.
Verwahrungv. Wertgegenständen in geschloffenem Zustand.

GeschloffeneDevots.

Vermietung von bieder- md fenerficheren Schranlsächern
in dem nach dem neuesten Stand der Technik erbauten Tresor
unter eigenem Verschluß des Meters.

An- und verkauf von Wertpapieren.
Entgegennahme von Zeichnungen auf neuzubegehende Wert-
vaviere vroviüonsfrri zmn Begebungskurfe.

Einzug von wechseln und Schecks.
Einlösung von 3in§- und Vividenden-Scheinen.

sowie von verlosten und gekündigten Wertpapieren.
Besorgung neuer Zinsscheinbogen
Gewährung von variehen gegen Verpfändung von Wertpapieren

und von Liegenschaften, sowie Gewährung von Schuldschein
und Wechsel-Darlehen.

Zinsfuß für Spareinlagen tfUX;  bei längerer Festlegung erhöhter Zinsfuß - für Scheckkonten 2VA.
Die Sparlaffe ist zur Anlegung von Mündelgeld als geeignet erklärt.

Geöffnet : Werktags vorm 8 */,— 12 ‘/a Uhr täglich, nachm. 3 - 4 Uhr außer Mittwoch und Samstag.
Haltestelle der Straßenbahn ^Städtische Sparkasse".

Staats tpealsr in Wiesbaden.
Mittwoch, W. Juni , abends 7 Uhr. (48. Vary .) Ab. C.

Emilia Galoiti . ,
Trauerspiel iu 5 Auszügen von Gottholb Ephraim Lesfing.
Emilia Galottt
Odoarbo, Vater Emilias
Claudia, Mutter Emilia»
Prinz Hcttore Giouzaga
Marinelli
Camillo Nota , . . . »
Conti, Maler . . . « .
Gras Appiani

Henny Herz
. Walter Zollt«
. Amalie Laudie«
. Otto Wollmann
» Dr . Paul Gerhards
. Hans RodiuS
. Karl Ludwig Dtehl

Gustav Schwab
Gräfin Orstna . . . s • • . . Thila Hummel
Angelo . . . . , . . Guido Lchrmau«
Pirrv , Diener . . Friedrich Prüter
Wattista, Diener . . . . . « . Hans Bernhdst
Kammerdiener . . . . . . . . Adolf Spieß

Ende gegen 9.45 Uhr.
Donnerstag , 7 Uhr : Fibeli ». Ab. B. — Freitag , 6.80: Der
heilige DreikSnigSabend. Ab. A. — Samstag , 6 Uhr:
Manon. Ab. D. — Sonntag , nachm.: Der Herr Senator.
(Sondervorstell.) 6.80 Uhr: Boccaci». Aufg. Ab.

------ Residenz - Theater . ----------
Mittwoch, de» 88. Junt 1980. Abends 7 Uhr.

Ihre Hoheit— die Tänzerin.
Operette in 8 Akten von Oskar Felix und Richard BarS.

Musik von Walter W. Goctze.
In den Hauptrolle« die Damen: Emmy Pclerq und

Christa Winkcllowsky, die Herren: Oskar Buggc, Carl
Ehrhart -Hardt, Hermann Fricdenreich, Ludwig Keppcr,
F . W. LteSke, Kurt Stolzenberg und Hermann Varudal.

Ende nach 9.80 Uhr.
Donnerstag : Die Fra « im Hermelin. — Freitag : OrphenS
in der Unterwelt. — SamStag: Morgen wieder lnstik —
Sonntag , um. Wiener Blnt . Abd».: Morgen wieder lnftik.

Wintergarten
s SchwalbadierStr. 8 Wiesbaden Ecke Rhetastra&e &

Caf6,Konzert-und Ballhaus
I Kein Weinzwang . — Bier in Karaffen . U

96561'̂ niiiiiiiiiniiiiiimmiiiiii\nnniiiimniiniRmFmuiiHiDniinniiiiimniiiiitiiiiniHiiiiiiiiiimr'

®ep Die GMrschimimg
tautet das Thema unseres nächsten Vortrages am
Donnerstag, den 24. bv. MtS.. nachmittagsS Uhr
in der Aula des Lyzeums I am Schlobvlotz. Eins.
Mübl gaffe. (7660

Beratungsstelle für Gasverwertung.

Simplicissimus
Am Flügel : Rolf von Stahl . Art Leitung : Dir. Heinr. Reintjes.
- -- Kütistlergpiele . =_  =

Willy Ziegler
Der be iebte Wiesb . Humorist.

Ross!
König der Tenöre.

2 Emmery’s 2 ff
Musikal -Akt.

ßellachini
Gedankenleser und Zauberkünstler.

Gert! Cyklermo 1
Opernsängerin.

Bestgepflegte Weine. Exquisite Küche , p:

Unseren verehrten Gästen steht eigenes elegantes Auto zwecks Abholung | §
zum CABARET kostenlos zur Verfügung.

1_ _
jJUVUlüVU uu tvij

Zamstag , den 26 . Juni,
abends 8 Uhr,

in der Aula des LyzeumsI. Schlossplatz,

öffent>.vsrtrag
des Herrn Dr. rur. «t vbit Karl Hever aus Mainz
Sie Dreigliedervng des sozialen Srganlsmus
lVerselbständigung von Wirtschafts-, RrchtS- uud

Grilteslebeui.
Anfchliehend Aussprache.

Zur teiliveisen Unkostendeckung Eintrittsgeld 1 A
laurnm — w.
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ANTIKE GEMÄLDE
AHNENBILDER kauft

E. KORITZKY,
Westendstrasse 20 L
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Rüdesheima.Rh.
Der „DarmstSdfer Hof“

Die  bekannte  Gastat &tte.
V rM1812

= tturhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, de» 88. Juni , vormittags 71 Uhr:

«ormittaas -Konzert in der Kochbrnnnen-Anla«t
Orchester des Resident-Theaters , verstärkt durch Musil»
der Ortsgruppe Wiesbaden. Leit.: Hr. P. Freudenber»

1. Choral: „Ein feste Burg ist unser Gott-. — 2. » « «
t»re zur Operette »Bandit -nftrcich- von Supp«. — 8 Btt
Kt  aus . Das süße Mädel - von Reicharüt . — 4. Liä
^Gut« Rächt, fahr wohl--. — ki. Potponrri aus . Der
Krieg- von Strauß . — 6. Marsch von Wieggert.

Nachmittags 4.80 uub abends 8 Uhr:
Zwei Konzerte

untrr Leitung von Johann Stranß , vorm. K. K. Hch
ballmustkmetster au» Wie».

4.80 Uhr: Wiener Walzer und Lieber.
L SchSna», mein Paradies , Marschlied von Sntsch«»

— 8. Tvrsschwalhen, Walzer von Jos . Etranß . — 8. « aff«*
ist keine Sitnd , Lied, von EySler. — 4. Wiener SUt
Walzer von Strauß . — 5. ValkSmnfir, 8iedcr-Potpo«rff
von Somzak. — 6. Geschichten an» dm» Wiener W«lh
Walzer v. Strauß . — 7. Wie», die Stadt « einer TrinM
Lied. — 8. Fledermaus-Walzer von Joh . Strauß.

8 Uhr: Strauß - zSüppe—Millöcker-Abend.
1. Ouvertüre aus »Fledermaus- von Strauß . — 3. F«*

taste aus »Der Bettelstudent- oo» Millöcker. — 8. Ro,«
aus dem Süden, Walzer von Joh . Strauß . — 4. ruX*
tnrc zur Op. »Die schöne Galathe- von Suppe. — 5. 8«*
taste aus »Der Zigeunerbaron - von Joh . Strauß . —
Couplet aus »Der arme Jonathan - von Millöcker, j
7. Rnr für Natur , Walzer von Joh . Strauß . — 8. R «m
»US der Op. »Fattnttza- von Suppe.

Be¬
llt
Im
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ttli:
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Uolksunterhalfunass HbenOe.
Leitung : Gustav Jacoby.

Dienstag , den 29. Juni 1920, abends 81/. UM
Im Wintergarten :

Ernst- Humor- Witz- Satire
Eintrittskarten zu Mk. 4.— (Korbsessel un“

1. bis 5. Reihe ) 3. - , 2 — n. I - Donnerstag vor
mittag von 9 - 1 Uhr an der Kasse der Tur9‘
gesellsdiaft ohne Vorverkaufsgebühr sowie
heute im Rheinisdien Theater - und Konzerlbiif 0
Kaiser Friedrich -Platz 2, Telephon 2376 undjj
den Musikalienhandlungen Sdiellenberg , hif ®”
gasse , Telephon 6444 und A. Stoppler , Rhein*
strasse , Telephon 3805 . [16»

Stoss Hadil. Inh.: Max Helfferich = Leibbinden =
Taunusstr.2

Telephon 227 und 6527.

für alle vorkommenden Fälle
werden auch nach Mass unter
Garantie tür gut Sitz angefertigt.

Weibliche Bedienung . —

Gummi-Strümpfe
nach Mass werden wieder
in prima Oualität geliefert.

Auch weibliche Bedienung.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

